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Httte tty atetla at

Pfingsten.
® f«u ausgeschlagen das Himmelszelt ,
" >»gs eingewickelt die ganze Welt

Frühlingssreude . und Wonne :
^ alsamische, wonnige , reine Luft .« in Meer von Blüten — ein Meer von Tust . —

Im Festtagsgewand Frau Sonne .
Aas Bächlein — ein glitzerndes Silberbaud —
durcheilend das fröhliche Wiesenland ,

Der Vöglein liebliche Weisen !
jW ' t Kränzen im Haar die Mägdlein schlank ,

Sträußel am Hute die Bursche frank , —
Frohlocken , — Danken — und Preisen !

^ rau Minne — die liebe Licht gestalt —
^ eht leise und segnend durch den Wald

In all dem grüngoldenen Schweigen ,
« chmal - Rehlein mit Augen scheu und groß ,
>! ung-Haslein huscht übers weiche Moos , —

Die Bäume flüsternd sich neigen !

^ ttd wo ich gehe und wo ich steh
" ch fühle des gütigen Schöpfers Näh

In all dem Werden und Weben .
l ^ill halt ich die Hände und juble ihm zu !

grüße dich . — lieber Herrgott . — Du ,
und grüße dich, leuchtendes Leben !

Lina Sommer .

ZZfingstbrantfahrt.
Bon Poldi Volker .

gDtit dem ersten Morgenrot , das hinter den
i^ Eßen hervor ausKuslamuieu besann , wrang
SS5 große Tor des traulichen „Tretfitotifr " am
Marktplatz des altehvmürdigen Städtchens
« (, das an eines großen Waldgebirges Rand

■pon Wirt und Wirtin freundlich zur Schwelle
xrleitet, traten glückstrahlend zavei junge Meu -
^ nkinder heraus , der langersehnten Ersülbung
ii-hsf 8 heißen Wunsches entgegen : Mr alles Große

Schöne , zu allermeist für Gottes freie Natur
Mistert , lustzuiwamdel« in einem paradiesisch

Land ! Er ein frischer Iungmann , sie
^ allerliebstes jugendfrisches Wesen, in dessen
F .®Ben blauen Augen Morqenglanz >der Ewig -

sich wiide rspiegelte . Ehrsunlits volle Wicke
I^ 'fen sie noch auf des Platzes Mitte , wo feier -
3 sich eines gotischen Münsters dunkle Masse

feinst durchibvochener Pyrauride Hoch erhebt ,
schritten sie eMg durch noch stille Straßen

^ Gassen hin . Da und dort lugte fürwitzig
^ einer oder andere Bewohner hinterm Ja -

»or , zu stehen, was fo fribhe schon über das
DUer lärmte . Vermindert schaute er ein

Sem Paare nach und Mug den Loden
Löer M .

^
-
poiGö atmete , von des Städtchens Wall und
^ en Bonn befreit , das muntere Paar vom

Zauber des jungen Maimorgens um -
"
^»en , tief im kWlem , würzigem Winde shanch

Blütenduft von der Bäume Pracht durch-
^ ^xingerte die Luft . „Ol feht die goldnen Strah -
. >> dort in schneeigen Obstbaumkronen spielen ,

zurück zu den Bergen hin / rief jedes gleich
andern zu. In lauterm Golde hob sich die

^
»>lne in des Aethers lichtem Mau eoiwc . —

Ma standen sie anbetend vor der erhabenen
Meinung still.

vo^ Flusses Rain , an dem es mit freude -
Landen Herzen hineinging in die strahlende
j^ n*tiwQsn>elt , küßte die Sonne ihre Lieblinge ,

Blumen und alle die anderen Schläfer wach ,
die Blumenkelche öffneten sich weit und be -

. Junten das Himmlische Ächt . Neckend tauchte es
Strahlen in die Tautrbpfchen und ein Bttn -

herrschte, wohin das Auge Wh.
»Der Himmel nah und fern ,
Er ist so klar und feierlich .
So ganz als wollt er öffnen sich,
Tas ist der Tag des -Herrn !"

fo -Jici ) und fernes Kirchcng!lockenläuten rief ins
°itesh^us . Auch die beiden jungen Menschen-

linder waren andächtig in einen herrlichen Dom
getreten ! Im einen Dom , von keiner Aienschen-
liand erstellt , eines göttlichen Meisters Sck»öp°
sung. Ferne BergeAketten ließ der Basilika
Wände sein : hoher Pappeiln Doppelreihe am
»runter springenden Fluß entlang , des Lang¬
haus ' Psei 'ler : die Deckenwölbun -g drüber , des
Himmels blauer Bogen , und da Hinein , der Hoch-
« ltar , das große himmlische Licht gebaut . Wald ,
Flur und Feld , die ganze Welt war Gotteshaus ,
worin mit aller Bö Klein Jubeln kein Ende war .

Nebeneinander wandelten sie hin , entzückt, in
lauter Licht getaucht . Im Plaudern öffneten
sich ihre Sinne , Herz und Seelen ganz . Sie
redeten von Kindheit , Jugend , fernen Brüdern
oder Schw-estevlein , voni Elternibaus , dann hat -
ten sie sich — nichts mehr zu sagen . Tie waren
eins geworden mit sich und mit der Natur .

In wunschlosem Sckiveigen versunken , fanden
sie sich am hohen Mittag auf blumiger Wiese
Hang in bergigem Gelände , daß gleich der ^ n-
fcl der Seligen aufragte a>uL dem blühenden
Land ringsum . Unter sich, in weiter Ebene
Mitte zog ein SrSberstrom da>hin . Dahinter ,
weit dahinter , fernster Berge filbergraner Kranz .
In weicher Matte Kissen hielten sie Mittags -
rirhe , über sich des Himmels tiefes Blau , darin
schneeweiße Wolkeuschisfcheu schwammen. „An
ihren bunten Lieder stiegen Lerchen selig in die
Luft, " im lächelnden WindeAhauchv nahte - ein
lieblich Nüstern :

Willst du dein Herz mir schenken ,
So fang es heimlich an .
Das ; unser beider Denken
Niemand erraten kann .
Die Liebe muß uns beiden
Allheit verschwiegen sein,
Drum schließ die größten Freuden
In meinem Herzen ein .

Sie reichten sich ergriffen die Hand und die Lip-
t>en fanden sich mihi Kuß . Glockenblumen fingen
an zu läuten , die Bögilein stimmten paradiesische
Melodien an , die Käser kamen zum Braugeleit .
Eine wonnig schöne Waldhochzeit .

Eins zwei drei — an der Dank
vorbei .

Bon Peter Scher.
Am Stachusplatz in München steht ein« Bank ,

auf die man sich zur Zeit der ersten Frühlings -
sonne setzen muß , wenn man dem Tosen des Ber -
kehrs einige Moment « ruhiger Betrachtung ab-
gewinnen will .

Man sieht von liier aus die erstaunlichsten Er .
fcheirningen. Eingeborene wandeln hier vor »
Wer , die an grünen Hüten wundervolle Ra .sier-
pinsÄ zur Schau tragen und auch sonst mit den
merkwürdigsten Dingen in den fröhlichsten Far -
ben behängt find. Man ftcfl>± Damen , unruhig
auf die Uhr VNckeud. ihre Kavaliere erwarten ,
und Jünglinge , die es kaum noch erwarten kön¬
nen , Kavaliere zu werden . Hin und nieder rollt
ein Wagen vorüber , auf dem neugierige Fremde
dicht gedrängt sitzen und atemlos den Belehrun -
gen eines Mannes lauschen , der mit ausgestreck¬
ter Hand «Märt , daß der Pavillon da drüben
in den Zeiten der Räterepublik in Brand geschos¬
sen , inzwischen aber , wie man sich überzeugen
könne , wieder tadellos ausgebaut worden sei.

Fremdartig anmutende Zungen hört man sich
auf preitßisch, ja sächsisch über die Erscheinung
eines Mönches wundern , der eben in Gedanken
im Mittelalter stehen geblieben scheint . Von
ebnem Bauern in Dachauer Tracht wird unver -
mitte Ii eine Kuh vorbeigetrieben .

Auf der Ban -k , von der aus man dies alles
sieht , saß ich gestern neben einer alten Dame ,
die den Anschein erweckte, sie könne recht gut
mit Spitzweg persönlich befreundet gewesen sein.

Tie saß , wie aus einem Medaillonbild jener
Zeit herausgestiegen , etwas steif und feierlich
auf dieser Bant am Stachus .

lieber ihrem elfeübeiilsaiveuen Gesichtchen saß
ein Spitzenhäubchen und in den spinnendüuuen
Händen , die aus fingerlosen 'Spitzenhaudschnhen
hervorznweinen schienen, trug sie ein RiditAchen
sonderbarer Art . und ein Etwas ging von ihr
aus , wie von einem cjaiM ganz alten Rosenbulett .

Wie sie So dasaß. glitiyeu ihre Augen gleich
denen eines verschüchterten Mäuschens in der
Runde , das immerhin ein ganz klein bißchen von
dem Sveck der großen Weit zn riechen sich denn
doch nicht nehmen lassen mochte .

So musterte sie denn also die vorttbergleiten -
den Erscheinungen mit einer stillen , schnuvrern -
den Neugier , und es war lustig zu sehen , wie
niedliche Asfökte über ihr Pergamenwesicht husch-
ten — so zwar , daß immer ein aufflackerndes
Flämmche » der Freude am Erlebnis , kauin ent -'
zündet , schon wieder vom Niederschlag einer klei -
nen säuerlichen Skepsis gedämpft wurde . biS wie¬
der ein verführerisches Lüftchen a.n der Asche
rührte , und so fort in ständigem Auf und Nieder .

Während ich so, nahe bei ihr sitzend — denn die
Bank war sieör begehrt und immer wechselten die
Ruhe - und Sensationsbedürftigen — , ihre alt -
Mngiferliche Seele sich schaudernd am Rande des
Mimischen Lebens bewegen fühlte , bemerkte ich
auf einmal , wie die Augen der alten Person grö¬
ßer wurden und . vom Licht eines verzückten Ge-
fühls verschönt, auf einem jungen Paar hafteten ,
das , etwas abseits vom Ged>räng >e , unserer Bank

gerade gegen über stand und ungewöhnliche Zärt »
lichikeit für einander bekundete .

Er hatte seinen rechten Arm unter ihren lin¬
ken gebogen und hielt ihre kleine Hand mit sei»
ner kräftigen Tatze liebevoll wie einen gesange -
nen Bogel umspannt , und sie sprachen zueinan¬
der wie junge Menschen, die glücklich sind , daß
sie voreinander nichts mehr zu verbergen haben .

,/Ohysz !" sa ^te das alte Fräulein neben mir
und ließ das Pergament ihres Gesichtes wie von
himmelblau und goldenen Initialen aufleuch -
teu , und so sehr ergriff sie das Bild dieser Zärt -
licheu da vor uns , daß sie unwillkürlich ihre
Hand auf meinen Arm legte , worüber sie sogleich
erröten und irgend etwas Dünnes lispeln mußte .

Tie zärtlichen jungen Menschen waren mittler -
weile ganz nahe an unsere Bank heranqekom -
nien . Er hielt ihre Hand noch genau so gefangen
und sie waren beide so liebenswürdig vergnügt ,
daß es kaum ienes Seitenblicks auf das Gefußt
des alten Dämchens bedurft hätte , um m wis¬
sen : sie schluchzt in ihrem Herzen vor Seligkeit ,
daß es dergleichen immer noch und immer wie -
der gibt .

Pause .
Und in diesen Moment hinein mußten , unter

unbefangenem Gelächter , von der Seite des zärt -
lichen Paares die Ausrufe zu uns dringen :

..Dein Mann . . . ha. ha !" — „Na du . . . uvd
deine Frau !"

Ich White , wie das arme alt « Iüngfe -rchen er-
starrte .

Aber so ist einmal das Leben : eins zwei drei
— an der Bank vorbei !

Schachzeitung
des Karlsruher Tagblattes

Geleitet vom Karlsruher Schachklub .

Aufgabe Nr . 495
P . H . Williams .

abc defgh

Partie Nr . 261
Kann

Hilfe .

Ii ).
11 .
12.
13.
14 .
15.
10.
17.
18 .
19 .
20.
21 .

e2- e4
d2~ d4
e4xd5
c2—c3

Sgl- fS
Lei—f 4

Ddl- b3
&2xb3

Sbl- d2
Sd2xf8
b3 - b4 !
b4 - b5

l.flxbo
Sf8—«51
Lf4xe5
Le5—14
Kel - d2
Lböxc6
Tal—«5
Thl- al
Ta5- b5 !

Caro
Dr . © r n b c

c7—c8
d7—d5
c0xd5

Sg8- f6
Sb8—cO

Dd8- b6
DbRxbS
Lc8—e4
Lg4x?3

a7—afl
Ta8 - c8

aöxbö
Sfß—d7
Sd7xe5
Ke8- d8

g7—
LI8- B7
Tc8xc6

e7—eß
Kd8—c8

Droht * in 3 Zügen.

r .
21.
22.
28.
24 .
25 .
2«.
27.
28.
20.
30.
81.
32.
83.
34.
35.
86 .87

40.
41 .
42.

Tal—a7
Tb5 —bS !
Lf4xg5d4xe5
L(f5—e3
tIo —al
Ta7- a8+
Ta8xd8+
Ta.3- a7+
Ta7- b7
Kd2- d3
Tb7 - a7
Ta7- a8+
Ta8—h8
Th8xh7
Tli7- h6
Le3xhß
c8xb4

Lh6- e3
b4—b5

b7 - b6
Th8—f8

g6—k5
e6—e5

Lg7xe5
Le5—c7
Tf8 - d8
Tcß —e6
Kc8- d7
Lc7xd8
Kd7- e8
Ted—cö
Ld8 - c7
Ke8—f8
Kf8- c7
Lc7—«5
bö—b5

Tc6xl)6
b5—b4
LJ6xb2

Ke7- d6
Aufgegeben .

Zum Zeitvertreib .
Umstcllrätsel .

Nimm dem , der durch die Lüfte schwirrt
Den Fuß , dann bleibt , falls man nicht irrt '.
Ein Tierchen , viel gehaßter Art ,
Dem 's Fliegen angeboren ward .

Glcichklangrätsel .
Wenn im Gartenbeet ,
Mich holder Duft umweht .
Siehst du mich gerne .
Trug mich des Malers .Hand
Kunstvoll auf Tisch und Wand —
Bleibe mir ferne .

Auflösungen.
Füllausgabe .

1 i n d w u r m
a b a d i t e n
n o r w e 6 e n
Z i n n 0 b e r
e r d b e b e n
t e u t o n e n
t i b e r i u 8

e b e r w u r Z

Besuchskarteurätsel : Oberpostdirektor .

c a | c a 0

l
A m P | k I 0 .»

Pfingsten .
Bon Ida Boy Ed .

die Osterzeit ging mir immer , gleich einer
fcttowjen , eindringlichen Mahnung das schöne
A/U von der Auerstehung Hand in Hand durch
x,,-A u . Mnn . Ich dachte , wie herrlich es sein

wenn das deutsche Bolk wahrhaft Hand in
sich seiner irdischen Auferstehung entgegen -

Aber die letzten Wochen haben uns in
» 'fütternder Weise offenbart , daß unterirdische

am Werk sind : daß alle möglichen Partei -
vi Listen den von ihnen Besesienen wichtiger sind

Würde des Vaterlandes : daß die Einia -
llikt in erhebender Art aufrecht halten
iyi.» ändern nur unter Störungen , unter immer
^ "^ holten Warnungen , in denen zuweilen der

«^ beschwörender Bitte mitschwingt .
fe

l° er es ist etwas Wunderbares um das Hof-
taf,

Ultd um Feste , an denen es aufflammt , als
ti (h

e die Seele nur auf einen Anlaß gewartet ,
örs n

s£u 6 " beleben . Jetzt spricht die Snmbolik
% . ■pfingftfestes zu uus und ganz gewiß sind
Wl Unö ermutigende Zusammenhänge ju

äwischen der biblischen Legende von der
s,x ^ seßung des Hetliaen Geistes und der un -
Tjüchen Kraft der immer wieder &« neuem
ie^p bereiten Natur . Der Charakter eines
"u .

"^ eligiöfeu Festes hängt immer irgend wie
uler wt Naturstimmung zusammen . Und viel

.» uch : in den Festen , die die verschiedenen
i« ^ ^ usgemeiuschasten der Völker feiern , liegt

verborgen nicht nur das aller Menschheit
/v. ' ' Cttl .. er. . . . .. r; S>« «« ?»«■*• v A.f CV.viihSc|]pn ^Ci4jurflcn niu ; i

Empfinden für Furcht , Freude ,
oiirf , rÄ - Andacht und Demut , sondern sie sind

^ lkerpsnchologisch die Bindeglieder gzwi-
den verschiedenen Kulturepochen. Denn es

keinen Feiertag, der nicht in seiner
s» . 5 ' chichte aus längst untergegangene Zivili -

und Völker zurückreichte.

Es war nicht nur dfe Weisheit der Religions¬
stifter , oder die der Führer der ersten Gruppen
ihrer Anhänger , die zu den Feiertagen des neuen
Kultes schon altbekannte , als festlich vertraute
Daten bestimmte : das Gefühl der Völker drängte
dazu , die ihnen bisher gewohnten Höhepunkte ,
die ihnen dann und wann den Alltag glänzend
und feierlich unterbrachen , beizubehalten und
in die alte Form den neuen Inhalt zu gießen .
So entstand unser Pfiugstfest aus dem jüdischen
Fest , das den Tag der Erstlinge , das Erntefest
genannt wird lin jenen Breitegraden Mittel -
asiens erntete man im Frühling schon zum
erstenmal ) . Die Apokryphen im Alten Testament
erwähnen schon dies Fest , das später Asercth
hieß . Aber es ist auch kein ursprünglich jüdisches ,
sondern es kam aus Babylon , wo die Juden es
in ihrer Verbannung kennen gelernt Hatten ;
erst nach ihrer Rückkehr von dort kommt es in
deu biblischen Erzählungen vor . Die ersten Ge-
meinden des Christentums bestanden ausschlie -
lich aus bekehrten Juden : ihnen hatte dieser
Zeitpunkt der r>0 Tage , ab Paffah gerechnet , von
jeher eine festliche Bedeutung und ihr Abschluß
ivar eben das Pentekofte ( Pfingsten ) . Die Kirche
folgte dem Evangelium Fohaniiis , der die in
der Apostelgeschichte 2 beschriebene AuSgießung
des heiligen Geistes an einem Sonntag geschehen
ließ . Die aus dem Heidentum zum christlichen
Glauben bekehrten Völker , vor allem die ger -
manischen , brachten ebenfalls ihre festlichen
Ueberlieseruugeu mit , und ihre Frühlingsseiern
fanden um genau den gleichen Zeitpunkt statt .
Alte VolkSgebrnnche , die erst jetzt sich allmählich
verlieren , die Pfingstmaien . die Pfingsttänze
usw ., hingen mit alten germanischen Festen zu-
sammeu . Diesen völkerpsnchologischen Ber -
knüpfungen kann hier nicht weiter nachgegangen
werden . Aber offenbaren sie nicht auf eine
wunderbare Weise , daß es tief geheime Vcr -
wandtschasteu in den Seelen der Menschheit gibt ,

denen an gleichen Terminen in ähnlichen Stim -
mutigen Ausdruck zu geben , sie sich förmlich ge-
drängt fühlen ? Könnten sie nicht vielleicht als
Beweis dafür angesehen werden , daß niemals
eine Religion und ein Volk ganz zu Ende gehen
kann , daß Eines sich aus dem Andern entwickelt ?

Aber welche Phantasterei wäre es mit diesen,
nur der Wissenschaft bewußten Zufammenhän -
gen , den Traum von Völkerverbrüderung und
der Möglichkeit ewigen Friedens stützen zu wol -
leu . Stinimungswerte umzaubern wohl ein
Volk in festlichen Tagen und heben es über
seinen gewöhnlichen Zustand empor : und die
Sage weiß von heiligen Nächten , in denen Got -
tessrtede selbst zwischen Mensch und Raubtier
herrscht . Im Kriege wurde es von uns immer
bitter empfunden , wenn der Feind selbst an den
hohen Festtagen diesen Gottesfrieden verhöhnte
durch unerwartete Angriffe . Aber der ewige
Kampf der Völker gegeneinander , der auch
außerhalb der Kriege geführt wird (wir haben
das ungeheuerlichste Beispiel davon nun ersah -
ren ) kennt nichts von den unterbewußten Ur -
gleichheiten zwischen Mensch und Mensch. Der
einzelne hat im ganzen aufzugehen und für das
Ganze heißt es eben immer sich so kraftvoll als
möglich zu behaupten . Die Verständigung von
Mensch zu Mensch geht durch das Herz und heißt
Liebe ! Die Verständigung von Bolk zu Volk
geht durch den Kopf und ihre Form ist : Sich
Achtung zu erzwingen !

Nach deutscher Art sind wir auf allerlei Neben -
wegen Herumgetaumelt und die grandioseste und
zugleich groteskeste Tat des Unsinns war die
Entwaffnung . Dergleichen konnten nur ver -
wirrte Deutsche ersinnen und ausführen . Wer
der eigentliche Urheber des BolksselbstmordeS
war , ist , so viel ich weiß , nie restlos festgestellt
worden . Aber seit das geschah , ist manche Er -
keuutuis in manchem Kopfe aufgedämmert , dem

damals in einer Autosuggestion oder in einer
Masienfuggestion Auge und Urteil getrübt war .

Hell muß es werden in jedem deutschen Kopf,
ganz einerlei , welcher Partei er angehört . Ohne
Parteien kein Fortschritt , und je würdiger in
dem parteipolitischen Getriebe eines Staates
der Kampf der Parteien geführt wird , desto
segensreicher wird die Entwicklung fein . Der
tiefste Sinn der wundervollen Erzählung von
der Ergießung des Heiligen Geistes war doch
wohl der , daß der jungen Gemeinde die Erkennt -
nis kam, daß sie einig zu sein habe , um sich
durchzusetzen. Denn von dieser überirdischen
Offenbarung her datierte sich ihre Einigkeit .
„Und sie waren stets und einmütig beieinander
im Tempel "

. . . „und hatten Gnad « bei dem
ganzen Volk" . . .

Wir erhoffen auch eine solche Offenbarung
vom Pfingstfeste , nämlich daß sich der heilige
Geist der vaterländischen Liebe über alle Deut -
schen ergieße . Daß wir die Erkenntnis gewin -
nen : Achtung und Geltung bei andern Völkern
sei nur zurückzugewinnen durch stolze und feste
Haltung und daß unser Angesicht den Ausdruck
der Unerbittlichkeit und des Mutes haben müsse .
Kirchliche Festtage und Politik haben sonst nichts
miteinander zu tun : aber in diesem Jahre »it -
tert auch durch Gebet und Glauben der Ge-
danke an das Vaterland und seine gefährdete
Existenz . Und wem doch vielleicht einmal der
Mut sinken möchte über die Daner und Härte
der uus auferlegten Prüfungen , der denke an
das Wort Jesus , das er zwar im Zusammen -
hang mit den schmerzlichen Wundern seines eige-
nen Opfergeschickes sprach, das aber für jeden
gesagt ist, der in harten Schicksalen steht :

„Euer Herz erschrecke sich nicht und fürchte sich
nicht."
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„ Apfelella
"

von mir wesentlich verbessert , Übertrifft heute die
frühere Friedensqualität

Das beliebteste
und derzeit

billigste

Erfrischungs -

Getränk .

Das

hervorragendste
und

bekömmlichste

Tafelgetränk .

Hervorragend geeignet für Wein - Cremes , Weänsaucen und Bowlen .

Apf © ? GSl3j ges . gesch ., wird von mir konkurrenzlos hergestellt .

Vor Nachahmung wird gewarnt . "9Q

Um sich vor minderwertigen Nachahmungen zu schützen , verlange man nur
Haschen mit meiner Firma , versehen mit meinen rot - und weiß -ge¬

streiften herzförmigen gelochten Etiketten.
ApfeleSia ist als weinähnliches Getränk vom Finanzamte anerkannt

und muß daher wie Wein mit 20% versteuert werden und kostet inkl .
dieser Weinsteuer :

\ Liter- Flasche Mk. 600 . - ohne Glas
% Liter- Flasche Mk. 360 . - ohne Glas .

Erhältlich in sämtlichen Filialen des LebensbedUrfniSVereSns , sowie in
fast allen einschlägigen Geschäften .

Ein Versuch wird überzeugen .

B. Finkelstein Rintheimerst . 10
Telefon Nr. 510

Apfelwein -GroBkelterei .

In Karl Hummel 's
Hohlschleiferei

Werderstr . 13
werden

Aosiemesser.
Merklingen, öiifl tfdjneiüeina jfliinen ,
VserdeMeeren . SaMneiiMeeren . öaits -
WWeerev . Mmesser . ZMenmesser m .
fachgemäß geschliffen » »d repariert.

( Emma Kipphan
\

Heinrich Zentner
Verlobte

Karlsruhe , Pfingsten 1923 . )
/ ■ >

Elsa Hauwyhler
Max Bitz

Darlach
Pfingsten 1923.

Karlsruhe

Parkettböden
i» jeicr Ausführung liefert und verlest

Horm. Echle. G. m. b. H..
Svezial -Fukdodenaeschäft .

Fernruf 1227. Klauprechtftr . 3,
Alte Böden werden wie neu beraerichtet .

Lanaiiitirige Erfatirnna .

Besonders preiswert
Sommerröcke
aus Frottd und Wolle

Daniels Konfektionshaus
Telephon 1846 Wilhelmstraße 36, 1 Treppe

Elegante

Die neuen Stenern !
Beratung in Steuerfragcn und Bilanzen .

Julius Hepp ,
ecreU >. Rkcherreoisor . fotifm . Sachverständig

Tel . 4285 Karlsruhe Kriegstr . 174.

jZZatzbilder
liefern schnellstens
Samson & Co .,

Pbotoar . Atelier ,
Kaiser-Passage 7 Tel. 547.

r Adrienne Pasche
Adolf Geisert , Betriebsleiter

Verlobte .

1

Karlsruhe Unterlaussa
Steiermark JL

Die Verlobung unserer Tochter

Maria
mit Herrn

Gerhard, Dinglinger
cand . electr.

beehren wir uns anzuzeigen .

Albrecht Frey, Verw. - Dir.
u. Frau Maria geb . Tschumpert

Karlsruhe, Stefanienstraße 98.

Meine Verlobung mit Fräulein

Maria Frey
beehre ich mich anzuzeigen .

Gerhard Dinglinger
cand. electr.

Coethen i. Anh .

Herren-Anzüge
Burschen- Anzüge
Samen-Mnlel
Kostüme, Kleider

und Blusen
<nur sicheren Leuten ) au !

Teilzahlung empfiehlt
Mertens K Co .
Hirschftr . »8. 1 Trcvve

Abonnenten
berücksichtigt bei

Einkäufen die
Inserenten des

Karlsruher Taggilntt
f t #

Schöne volle Körperformen
durch unsere orientalischen
Kraftpillen . (Für Damen her¬
vorragend schöne Büste).
Preisgekrönt mit golde¬
nen Medaillen u . Ehren -
diplomen , in 6—8 Wochen
30 Pfd . Zunahme . Oarantiert
unschädlich ! Aerztich emp¬
fohlen . streng reell !

Viele Dankschrelben I
Preis Packung 100 Stück
Mk . 1950 .—. Porto extra .
(Postanweisung od Nachn .)
Fabrik D . Fr . Stelner ,
& Co ., G . m . b . H . Berlin
W 30/248, Eisenachcrstr . 16.
Auch zu haben in Karlsruhe ,
Hilda -Apotheke , Karlstr . 66 ..

Sommerpferde -
declien

Matratzendrelle
Bettbarchent
Weißwaren

Lagerbesuch
für jedermann lohnend !

Arthur Bner
Kaiserstraße 133

Eng . Kreuzstr . , 1 Tr . höh .

preisausßhreibea
octr. ^Weber 's Carlsdaü ^

VI» durchficht Ser zahlreich«» « ingüng » beansprucht »nrrwarlel viel Zelt .
Sekanntgab « Ser Preisträger kann sicher nicht vor CnS» Zum erfolg « «.

Leder Clabmöbä
(auch aller Arten von Stoffen)
Schreibstühle
Speisestähle etc.

FachgemäBeUmpolsterung aiier Art
Auffärbenabseniitzter Ledermöbel
Erstes und ältestes Spezial¬

geschäft am Platze .
E . . Schütz

Werkstätte feiner Clubmöbcl
Kaiserstr . 227 . Telephon 2498 .

Deutsche Teppiche
Tisch-u . Diwandecken , Bettvorlagen , Brücken , Läuferstoffe am Meter

nur gute Qualitäten bei billigsten Preisen .

TePP!ch: Haus Carl XSUfMSNN
Karlsruhe i . B. Kaiserstraße 157 , I. Stock

Tapeten ! !
Neuheiten 1923 —25 .
Reichhaltigste Auswahl
Niedrigste Preise .

H . Durand
Douglasstr . 26. Sei . 2485

hinter der Sauptvoft .
Ueber » alime

von Tavezierarbeit .
Lager in Matten und

L eisten .

Zentralheizung
E. SCHMIDT & KONS.

Irtg., Hebelstraße 3

Sinderwagen
» Weile,

*5t "
Gummireifen

Reisen iverd . aufgekittet .
Reparaturen .

R . Brändii , » reuzstr . 7
Hof lEcke Kaiscrstrabcl .

Lastwagen -
Anhänger ,

g und 5 Tonnen , sowie
Zweiradanl , iinger , i .S
Tonnen Tragkraft , in
bester , handwerksmäbia .
Ausführ ., liefert vromvt
und billig .
..Liivcfa " G . m . b. H ..

Karlsruhe .
Friedrichsvl . 4 . Tel . SSS4.

Coburger Tageblatt
meistgelesene Tageszeitung in

Södthüringen n . ^ tordbayern

TägltG tcu 30000 £ cfer

'Weitverbreitet ixt der ThSriuger
Spielwaren - und ^ .orb - Industrie

Für ^) ersonalgesu ^ e
aller Ärt

fLZauslrnte , Handwerker , Dienst¬
mädchen usw .) besten » geeignet

kZrderei u . ehem . Waschanstalt

D . LaschTelephon
1953

Telephon
1953

reinigt u . färbt alle in dieses Fach einschlagende Gegenstände
WM" Filialen in allen Stadtteilen .
Prompte Bedienung . Mäßige Preise .

4fr

Statt besonderer Anzeige .
Gott der Allmächtige hat unsere herzensgute

Schwester . Schwägerin , Tante und Großtante

heute abend l ll2 Uhr nach kurzem Leiden aus ihrem
opferfreudigen Leben abgerufen .

Sie starb im 71 . Lebensjahr , gestärkt durch die
Tröstungen unserer hl . Religion .

Karlsruhe , 18 . Mai 1923.
Im Namen der tieibetrübten Familie :

Ferdinand von Beck , Generalleutnant z , D .
und Frau Bertha , geb . Freiin von Stengel .

Beerdigung : Mannheim von der Friedhofshalle
aus Dienstag , den 22 . Mai , vormittags 11 % Uhr .

Die hl . Seelenmesse am Mittwoch , den 23 . Mai ,
8 Uhr vormittags in St . Bonifaziuskirche in Karlsruhe .

Schlafzimmer
Speisezimmer

Herrenzimmer u.
Küchen

in eleganter , gediegener Ausführung liefern

Karl Thome & Co . ,
Karlsruhe , Herrenstraße 23,
gegenüber der Reichbank u . Drogerie Roth .

HchskmfejteErMgMt
Schamotten-, Normal- uiti) MnKeine
jeder Art für die gesamte Industrie
liefert kurzfristig

Schaniotlewerl Sellsheim
Friedrich & Cie ., Oetisheim,
Oberamt Maulbronn , Württbg .

EMAG u Karlsruhe
Büro ii . Lager : Waldhornstr . 66 Tel. 4862

kauft laufend
Maschinen jeder Art, Maschinen¬
guß , Ofenguß , Brockel- und

Schmelzeisen sowie Metalle
zu höchsten Preisen gegen netto Kasse .
Uebem ahme ganzerFabrikanlagen
und Werkstatten auf Abbruch.

I besorgt billigst bei
Ir fachkund. Bedienung-

SC Keine Tarifpreise . "MM
Herrn . Schultis , Markgrafenstr. 43.

Telephon 5582.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach Gottes hl . Willen verschied heute I

I morgen ' /27 Uhr nach langer schwerer
| Krankheit meine lb . Frau , unser herzens¬

gutes , treusorgendes Mütterchen , Schwester ]
und Schwägerin

Frau

Frieda BurKart
geb . Mühlbauer

I sm Alter von 65 Jahren .
Sie war wohlvorbereitet durch die hl*

| Sterbsakramente .
Karlsruhe , 19. Mai 1923.

Werderstraße 61 .
In tiefem Schmerze :

Familie Hermann Burkart .
Beerdigung : Dienstag , 22. Mai, nachm. 2 Uhr .

Am 18 . Mai ist unsere liebe Tochter |
und Schwester

Mathilde Weeber
Hauptlehrerin

im Alter von 50 Jahren nach kurzer , j
1 schwerer Krankheit sanft entschlafen .

Lina Weeber , geb . Meyer , Wwe .
Frieda Weeber .

Beerdigung : Pfingstmontag , 1 Uhr .

Danksagung .
Allen denen , die unserem treuen

Organisten Herrn

Johannes Doell
während seiner Krankheit Liebe er¬
wiesen und uns bei seineiwHinscheiden
ihre Teilnahme bekundet haben , sagen
wir innigsten Dank .

[( .- lutherische Gemeinde .

Möbelhaus Maier Welheimer
■ BS # SlillillillliMlIÜ ! "

Karlsruhe
nisr Kronenstraße 32 .

Besichtigung gerne gestattet .
Auf Siraße u. Hausnummer acht © *1
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